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„Rühriger und unerschrockener Anwalt der Vereine“
Empfang zum 80. Geburtstag von Peter Dinkel

„Die größte Ehre, die man einem Men-
schen antun kann, ist die, dass man 
zu ihm Vertrauen hat.“ Dieses Zitat des 
deutschen Dichters Matthias Claudius 
trifft auf Peter Dinkel ohne jeden Hauch 
von Zweifel zu.

Peter Dinkels Lebensmotto könnte 
denn auch lauten „ein Mann, ein 
Wort“. Auf den begeisterten Sport-

funktionär ist eben stets Verlass. Das 
weiß jeder, der einmal mit ihm zu tun 
hatte. 
Landrat und Weggefährte Oliver Quil-
ling ließ es sich deswegen nicht neh-
men, gemeinsam mit Offenbachs Ober-
bürgermeister Dr. Felix Schwenke am 
18. Februar 2020 anlässlich des 80. Ge-
burtstages des gebürtigen Frankfurters 

einen Empfang auszurichten. Der Ein-
ladung in das Haus des Lebenslangen 
Lernens in Dreieich folgten rund 300 
Gäste aus Sport und Politik, um dem 
Geburtstagskind persönlich zu gratu-
lieren.
Peter Dinkel wurde mitten im zweiten 
Weltkrieg, am 18. Februar 1940, in 
Frankfurt am Main geboren. Nach seiner 
Selbstständigkeit mit einer Handels-
agentur im Textilbereich ging er 2005 
in den Ruhestand - besser gesagt in 
den Unruhestand. Denn er widmet sich 
seitdem mit noch mehr Leidenschaft als 
bereits zuvor dem Sport.
Seit dem Jahr 2006 ist Peter Dinkel 
Vorsitzender des Sportkreises Offen-
bach und damit Vertreter sowie erster 
Ansprechpartner für alle Sportvereine 
in Stadt und Kreis. Zudem fungiert er 
als Sprecher der Sportkreise Hessen-
Süd. In beiden Funktionen vertritt er 
die Interessen der Sportvereine und 
Verbände bei den kommunalen Sport-
ämtern wie auch gegenüber der Politik 
sowie den Sportverbänden; und das, in 
seiner unnachahmlichen Art und Weise: 
ohne Umschweife, direkt und mit gro-
ßem Erfolg.
Freizeit ist für den Wahl-Hainburger da-
gegen ein Fremdwort. Denn ein Peter 

Dinkel ist so gut wie nie außer Dienst. 
Sein Leben ist der Sportkreis. Weit über 
220 Sitzungen und Veranstaltungen im 
Jahr sind nicht die Ausnahme, sondern 
vielmehr die Regel. In diesem Zusam-
menhang hält sich übrigens hartnäckig 
das Gerücht, dass es Zeiten gab, da 
wurde schlicht vermutet er sei krank, 
wenn er an einem Tag nicht anlässlich 
eines Vereinstermins in der Offenbach 
Post abgebildet war. 
Seit den Siebzigerjahren engagiert 
sich der talentierte Reiter zudem un-
unterbrochen an vorderster Stelle in 
verschiedensten Vereinen. So war Pe-
ter Dinkel lange Jahre 1. Vorsitzender 

Präsident des Landessportbundes  
Hessen e. V. Dr. Rolf Müller

Abteilungsleiter Sport im HMdIS
Jens-Uwe Münker 

Gastgeber Landrat Oliver Quilling

Langjähriger Freund
Franz Kemmerer
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der Gemeinschaft der örtlichen Vereine 
und Verbände Klein-Krotzenburg und 
wurde 2007 zu deren Ehrenvorsitzen-
den ernannt. Bei der SG Germania 1915 
Klein-Krotzenburg machte sich das Ge-
burtstagskind von 1986 bis 2006 als 1. 
Vorsitzender für den Bereich Fußball 
stark. Die erste Mannschaft stieg da-
mals in die Landesliga auf. Unter Peter 
Dinkels Regie entstand zudem ein neu-
er Rasenplatz.
Als Gründungsmitglied der Reitsport-
vereinigung Klein-Krotzenburg war er 
insgesamt zwölf Jahre, vom ersten Tag 
an bis 1985, 1. Vorsitzender. Während 
dieser Zeit wurde eine Reithalle auf dem 
Birkenhof gebaut. Er ist darüber hinaus 
seit 1979 Mitglied in der Radsportver-
einigung 1905 Klein-Krotzenburg und 
an entscheidender Stelle dabei gewe-
sen, als 1991 der Reit- und Fahrverein 
Hainstadt aus der Taufe gehoben wur-
de. Mitglied bei der Feuerwehr ist Peter 
Dinkel vom Jahr 1982 an bis heute und 
last but not least fungierte er in den 
Jahren 2011 und 2012 als Vizepräsident 
der Offenbacher Kickers.
Eine solche Vereinskarriere ist nahezu 
einzigartig. Für sein beeindruckendes 
Engagement für den Sport in unserer 
Region wurde Peter Dinkel 2005 mit 
dem Ehrenbrief des Landes Hessen 
ausgezeichnet. 2013 erhielt er aus der 
Hand von Bundespräsident Joachim 
Gauck den Verdienstorden der Bundes-
republik Deutschland. 2016 folgte die 
Sportplakette des Kreises Offenbach.
Oliver Quilling bezeichnete die Haupt-
person des Abends denn auch „als un-
glaublich rührigen Botschafter des 
Sports sowie einen unerschrockenen 

Anwalt der Vereine, der kein Blatt vor 
den Mund nimmt und Tacheles spricht, 
wenn es um die ureigensten Interessen 
der hiesigen Vereine geht.“
Auch Offenbachs Oberbürgermeister Fe-
lix Schwenke schwärmte in den höchs-
ten Tönen von dem gesellschaftlichen 
Engagement Peter Dinkels; genauso 
wie Jens-Uwe Münker, Abteilungsleiter 
Sport im Innenministerium, Langens 
Bürgermeister Frieder Gebhardt als Ver-
treter aller Bürgermeister im Kreis Of-
fenbach sowie Peter Fischer, Präsident 
von Eintracht Frankfurt und Dr. Rolf 
Müller, Präsident des Landesportbund 
Hessen. 
Stellvertretend für die Vereine im Kreis 
Offenbach dankte Lothar Mark von der 
JSK Rodgau Peter Dinkel für all das, was 
er für den Sport in der Region erreicht 
hat. 
Anders als viele andere Macher in Poli-
tik oder Sport hat Peter Dinkel übri-
gens seine Nachfolge fest im Blick. In 
Zukunft will der „Mr. Sport der Region 

Offenbach“ nämlich kürzertreten. Mit 
dann über 80 Jahren ein mehr als ver-
ständlicher Wunsch. Doch es ist typisch 
Peter Dinkel, dass er die Wachablösung 
an der Spitze des Sportkreises sorgfäl-
tig geplant hat. Seinem designierten 
Nachfolger Jörg Wagner, der bereits 
seit Längerem für die Sportentwicklung 
zuständig ist und an diesem Abend für 
den Sportkreis gratulierte, hinterlässt 
er ein ausgezeichnet bestelltes Feld. 

Mitgastgeber Oberbürgermeister  
Dr. Felix Schwenke

Auftritt der „Dance Company“ der  
Turnerschaft 1882 Klein Krotzenburg e. V.

Präsident der Eintracht Frankfurt 
Peter Fischer und Peter Dinkel

Inga Kern  
(TSV Dudenhofen 1889 e. V.)  
präsentiert ihre Kür „Tina Turner“ auf dem Einrad
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Seminar 02 – Fördermittel für Vereine 	 26.11.2020
Seminar 03 – Fit für den Vorstand	 09.11.2020 
Seminar 04 – Versicherungsschutz im Ehrenamt 	 16.11.2020
Seminar 05 – Elster für Vereine – so geht’s (bereits ausgebucht) 	03.11.2020

Uhrzeiten und Räumlichkeiten ändern sich nicht.

Fortsetzung der Veranstaltungsreihe  
Vereinsmanagement
Vereint Aktiv 2020

Aufgrund der Auswirkungen der 
Corona-Pandemie hat die Sport-, 
Kultur- und Ehrenamtsförderung 

des Kreises Offenbach die Seminare der 

Vereint Aktiv Veranstaltungsreihe zum 
Thema Vereinsmanagement bis ein-
schließlich August abgesagt. Derzeit 
sind folgende Ersatztermine geplant:

Ihre Anmeldungen richten Sie bitte an 
vereint-aktiv@kreis-offenbach.de
Das digital ausfüllbare  
Anmeldeformular finden Sie unter: 
www.kreis-offenbach.de/Vereint-Aktiv

Da noch nicht abzusehen ist, ob die Se-
minare im Herbst stattfinden können, 
wird derzeit die Durchführbarkeit von 
Webinaren geprüft. 
Aktuelle Informationen erhalten Sie auf 
www.vereint-aktiv.com
Die Sportvereine des Kreises Offenbach 
werden zudem per E-Mail über Änderun-
gen informiert. 

Für Rückfragen stehen wir Ihnen 
gerne per E-Mail unter  
vereint-aktiv@kreis-offenbach.de  
oder telefonisch unter  
06074 / 8180-1073 zur Verfügung.

Marcel Subtil und Janika Post 
präsentieren das aktualisierte 

Angebot für alle Vereine  
im Kreis Offenbach.

Veranstaltungsreihe Vereinsmanagement 

Beratungs- und Qualifizierungsangebote für Vereine und Initiativen 

im Kreis Offenbach 2020

www.vereint-aktiv.com

Programm
broschüre 2020
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Förderung von Sportvereinen im Kreis Offenbach 
nach den Sportförderungsrichtlinien

Auch in diesem Jahr können Sportvereine Anträge nach den Sportförderungsrichtlinien einreichen. 

Gefördert werden unter anderem Sportveranstaltungen von überörtlicher Bedeutung, 
die Anschaffung von Bällen, die Zusammenarbeit von Sportvereinen mit Schulen sowie 

Freizeitsport veranstaltungen und Maßnahmen der Integration von Migrantinnen und Migranten. 
Bitte reichen Sie die Anträge bis 13. November 2020 bei uns ein. 

Für weitere Fragen steht Ihnen Doris Krolikowski, 
Tel. 06074 / 8180-1063, E-Mail: d.krolikowski@kreis-offenbach.de 

gerne zur Verfügung.

Mitteilung!

Angebote und Ausrichtung des 
WIR-Fallmanagements im Jahr 2020

Seit September 2019 kümmert 
sich Sabrina Holzmann um das 
WIR-Fallmanagement im Kreis 

Offenbach. Im Bereich der Sport-, Kul-
tur- und Ehrenamtsförderung ist ihre 
Aufgabe, die Integration in die aufneh-
mende Gesellschaft und Förderung der 
sozialen Teilhabe durch ehrenamtliche 
sowie hauptamtliche Vereinsarbeit vo-
ranzutreiben und zu unterstützen. Da-
bei spielt die interkulturelle Öffnung 
der Vereine eine wichtige Rolle. Die 
Fortbildungsveranstaltungen wurden 
für alle Vereine und Initiativen im Kreis 
geöffnet.
Ein wichtiger Aspekt ist die Öffentlich-
keitsarbeit. In Form von Flyern werden 
Informationen für die Vereine und Ge-
fl üchteten bereitgestellt, zusätzlich 
Presseartikel veröffentlicht, um auf das 
Projekt aufmerksam zu machen. 
Des Weiteren ist der Auf- und Ausbau 
von Netzwerken ein wesentlicher Be-
standteil der Arbeit der WIR-Fallma-
nagerin. Dazu zählt zum einen das 
Netzwerk im Umfeld der Integration, 
wie zum Beispiel die Zusammenarbeit 
mit dem Integrationsbeauftragten des 
Sportkreises Erwin Kneißl. Zum an-

Kümmert sich um das WIR-Fallmanage-
ment: Sabrina Holzmann

deren die Durchführung von Vereins-
netzwerktreffen und auch die eigene 
Teilnahme an verschiedenen Netzwerk-
veranstaltungen. Wann ein geplanter 
Sportstammtisch stattfi nden kann, ist 
derzeit fraglich. 
Außerdem wurde eine Befragung der 
Sportvereine zum Thema Menschen mit 

Migrationshintergrund und Gefl üchtete 
durchgeführt, um den aktuellen Unter-
stützungsbedarf zu erfragen. Dadurch 
sollen passgenaue Maßnahmen für die 
Vereine entwickelt werden. Zusätz-
lich soll in der Kommune Dietzenbach 
ein Modellprojekt durchgeführt wer-
den. Das Ziel ist es Menschen mit Mi-
grationshintergrund und Gefl üchtete 
für den Sportverein und das Ehrenamt 
zu gewinnen. Weiterhin wird auch die 
Hauptamtlichkeit in den Vereinen durch 
das Teilhabechancengesetz gefördert. 
Die oberste Priorität liegt darin, in 
allen Bereichen Handlungsempfehlun-
gen und Zukunftsperspektiven für eine 
langfristige Integration der Gefl üchte-
ten und Menschen mit Migrationshin-
tergrund zu erarbeiten. 
Inwieweit die geplanten Maßnahmen in 
diesem Jahr umgesetzt werden können, 
wird sich mit dem Verlauf der Corona-
Pandemie ergeben. 

Für Rückfragen und Unterstützungs-
bedarf wenden Sie sich per E-Mail 
an sport@kreis-offenbach.de oder 
telefonisch an 06074 / 8180-1073. 
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Dankesveranstaltung im Schloss Wolfsgarten 

Datenschutzseminar mit Dr. Frank Weller  

Der Sportkreis Offenbach e. V. hat 
sich im Jahre 2019 mit einer ganz 
besonderen Veranstaltung bei eh-

renamtlich Engagierten in den Vereinen 
und in der Integrationsarbeit Ende Au-
gust des letzten Jahres bedankt. Die 
Verantwortlichen wurden zu einem 
Empfang mit anschließendem Konzert 
der hr-Bigband mit der Jazz-Sängerin 
Viktorija Gečytė in Schloss Wolfgs-
arten eingeladen. Das 300 Jahre 
alte Jagdschloss in Langen bietet 
mit seiner einzigartigen Kulisse 
den perfekten Rahmen für kultu-
relle Angebote. Große Besonder-
heit an diesem historischen Ort 
ist, dass er nur an wenigen Tagen 
im Jahr seine Tore für Besucher 
öffnet. Einer dieser Termine sind 
die alle zwei Jahre stattfindenden 
Open-Air-Konzerte der Kulturför-
derung des Kreises Offenbach. Ziel 

war es, mit diesem einzigartigen Abend, 
die Anerkennung und Wertschätzung an 
die Verantwortlichen weiterzugeben. 
Peter Dinkel war besonders stolz, dass 
nicht nur zahlreiche Vertreter aus den 
Vereinen gekommen sind, sondern auch 
der Präsidenten des Landessportbund 
Hessen e. V. Dr. Rolf Müller und der Ge-
schäftsführer Andreas Klages. 

Bereits zum zweiten Mal durfte im 
September 2019 der Sportkreis 
Offenbach e. V. Dr. Frank Weller 

zum Datenschutzseminar begrüßen und 
erneut war das Seminar ausgebucht, 
so Miriam Seib, Geschäftsführerin im 
Sportkreis. Die Nachfrage ist einfach 
gegeben und das Thema wird uns auch 
in Zukunft immer wieder beschäftigen. 
Wir werden daher vergleichbare Semi-
nare in unser jährliches Programm auf-

Foto links: Peter Dinkel (2.v.l.)  
mit Landessportbund Präsident  
Dr. Rolf Müller (2.v.r.) und Haupt-
geschäftsführer Andreas Klages 
(3.v.r.). 

Dr. Frank Weller war bereits zum zweiten 
Mal im Sportkreis Offenbach unterwegs 
und durfte 26 neue Datenschutzbeauf-
trage speziell für Vereine ausbilden.

Foto oben: Sportkreisvorstand 
Jürgen Weil (2.v.l.) und Jörg 
Wagner (3.v.r.) mit Präsident der 
SG Nieder-Roden Karl-Heinz Kohls 
(rechts) jeweils in Begleitung.

nehmen, um so auch immer wieder un-
sere Vereine auf den aktuellen Stand zu 
bringen bzw. neue Vorstandsmitglieder 
und Datenschutzbeauftragte entspre-
chend ausbilden zu können, ergänzt 
Peter Dinkel, 1. Vorsitzender Sportkreis 
Offenbach e. V. 
Das Ganztagsseminar diente auch als 
Fortbildung für Vereinsmanager und 
wurde bereits von knapp 50 Vereinen 
des Sportkreises besucht. Viel Lob 
gab es auch für den Vizepräsidenten 
des Landessportbund und Referenten  

Dr. Frank Weller. Er hat mit viel Fach
wissen und Geduld das Thema interes-
sant verpackt und gekonnt vermittelt. 

Sofern es aufgrund der Corona Pan-
demie die Umstände in diesem Jahr 
zulassen, ist der nächste Ausbil-
dungstermin mit Dr. Frank Weller 
am 22. August 2020. 
Anmeldungen werden bereits unter 
info@sportkreis-offenbach.de 
entgegengenommen. 
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Finanzielle Förderung der Schulen  
beim Sportabzeichen

Seit Jahren ist es Ziel des Sport-
kreises Offenbach e.V., das Deut-
sche Sportabzeichen noch stärker 

in Szene zu setzen und attraktiver zu 
machen. Als besonderer Anreiz wurde 
daher die Idee geboren, dass die Schu-
len pro Schülerin und Schüler, die das 
Sportabzeichen ablegen, einen Euro er-
halten. Dieser Euro kommt von den bei-
den öffentlichen Finanzunternehmen: 
der Sparkasse Langen-Seligenstadt, für 
die Schülerinnen und Schüler im Land-
kreis und der Sparkasse Offenbach, für 
die in der Stadt Offenbach. Die Unter-
stützung ist für fünf Jahre zugesagt. 
Der Vorsitzende des Sportkreises Offen-
bach, Peter Dinkel, freut sich sehr über 
die Zusage der beiden Sparkassen, das 
Sportabzeichen an den Schulen für die 
nächsten Jahre finanziell zu unterstüt-
zen. „Es ist wichtig vor allem die Schulen 
und damit die Schülerinnen und Schüler 
zu bewerben, weil sie auch Multiplika-
toren z. B. für ihre Eltern, Geschwister 
und Großeltern sind.“ Hubert Graf, Di-
rektor Filialbereich bei der Sparkasse 
Offenbach und Walter Metzger, Marke-
tingleiter bei der Sparkasse Langen-
Seligenstadt, fanden die Idee gut, den 
Sportkreis bei der Aufgabe Sportabzei-
chen unterstützen zu können. Graf und 
Metzger: „Das Deutsche Sportabzeichen 

Jürgen Weil (links) und Peter Dinkel (2.v.r.) vom Sportkreis Offenbach e. V.  
mit Walter Metzger, Sparkasse Langen Seligenstadt (rechts) und Hubert Graf,  
Sparkasse Offenbach (2.v.l.)

ist uns wichtig, weil Bewegung für Kin-
der bedeutend ist. Und das Sportabzei-
chen ist eine gute Möglichkeit, Kinder 
an die klassischen Disziplinen der Be-
wegung heranzuführen“.
Jürgen Weil, der Sportabzeichenbeauf-
tragte im Sportkreis Offenbach, legt 
dar, dass beispielsweise im Jahr 2019 
bei den Vereinen und Schulen insgesamt 
3.731 (im Jahr zuvor 3.966) Sportabzei-
chen verliehen wurden, darin enthalten 
sind 17 Abzeichen für Menschen mit 

Behinderung. Von den rund 3.700 Ab-
nahmen haben ca. 2.300 Schülerinnen 
und Schüler im Jahr 2019 das Sport-
abzeichen im Sportkreis Offenbach ab-
gelegt, davon ca. 2.200 für Schulen im 
Kreisgebiet und ca. 100 für Schulen im 
Stadtgebiet. „Diese Zahl wollen wir ge-
meinsam mit den Sparkassen Offenbach 
und Langen-Seligenstadt steigern“, so 
Weil.

Jürgen Weil

Foto: Holger Appel

  Schon Aktuelle Information beispielsweise zu Coronaregeln im Sport  
und Fragen zum Vereinsmanagement, rund um Förderung, Ehrung, 
Finanzen, Versicherung, Recht und vieles mehr werden auf den Seiten 
des Vereinsberaters des Landessportbund Hessen e. V. beantwortet.

www.lsbh-vereinsberater.de gewusst ?
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Zwei Vereine aus dem Sportkreis bei den  
silbernen Sternen des Sports

Bei der diesjährigen Silberpreisver-
leihung im Schloss Biebrich wa-
ren direkt zwei Vereine aus dem 

Sportkreis Offenbach e. V. im Finale. 
Der Jügesheimer Sport- und Kulturver-

Peter Dinkel, 1. Vorsitzender (3.v.r.) freut sich mit Marcel Subtil, Leiter Sportförderung 
Kreis Offenbach (rechts) und Ralf-Rainer Klatt, Vize-Präsident Landessportbund  
Hessen e. V. (2.v.r.) über so viel Engagement im Sportkreis Offenbach e. V.

eine e. V. (JSK) und die Sportgemein-
schaft Egelsbach e. V. (SGE) waren mit 
ihren Projekten unter den letzten sechs 
Vereinen in Hessen vertreten. Die SGE 
waren mit ihrer Maßnahme „Parkour – 

Barrieren überwinden“ in das Rennen 
gegangen. Für den großen Stern in Sil-
ber hat es diesmal leider nicht gereicht, 
dennoch freuten sich die SGE-Turner 
über einen Sonder-Förderpreis. Eben-
so wie der Vorstand der JSK Rodgau, 
der sich mit dem Projekt „Eine Stunde 
mehr“ den Sonderpreis verdient hat. 
Die Sieger des großen silbernen Sterns, 
der KSC Bensheim e. V. aus dem Sport-
kreis Bergstraße, wird Hessen im neuen 
Jahr bei der Verleihung des Großen gol-
denen Stern des Sports vertreten. 
Anfang dieses Jahres durfte die TKK 
Klein-Krotzenburg e. V. Hessen beim 
Bundesfinale in Berlin vertreten. Peter 
Dinkel, 1. Vorsitzender des Sportkreises 
Offenbach e. V. ist mächtig stolz auf so 
viele engagierte Vereine in der Region.

Bewerbungsfrist „Sterne des Sports“ 
für dieses Jahr: 30.06.2020
Mehr Infos unter:
www.sterne-des-sports.de
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Praxis-Fachtag „Gesund älter werden bewegt“

Erstmalig wurde im Projekt „Gesund 
älter werden bewegt“ eine Fort-
bildung für Übungsleiter mit dem 

Schwerpunkt Erwachsene/Ältere im 
November 2019 in der Modellkommune 
Obertshausen angeboten. Die Anzahl 
der Teilnehmer aus der Region bestätig-
te, dass der Bedarf an Angeboten in den 
Vereinen groß ist. Die beiden Referen-
tinnen Sonja Hergert und Annett Such-
la hatten ein Programm u.a. mit The-
men wie bewegtes Gedächtnistraining, 
Redondo Ball und Hocker, sanftes Yoga 
oder spielerischem Herz-Kreislauf Trai-
ning zusammengestellt. Die Vielfalt des 
Angebots und der daraus entstandenen 
Wahlmöglichkeit der Teilnehmer*innen 
zeigte sich als die perfekte Mischung, 
so Projektleiterin Miriam Seib, die den 

Praxis-Fachtag gemeinsam mit 
Desiree Heß, Abteilung Sport-
entwicklung Landessportbund 
Hessen e. V. begleitete. Um die 
Bewirtung der Teilnehmer kümmerte 
sich die ortsansässige BSG Hausen e. V. 
Die Stadt Obertshausen stellte die In-
frastruktur. Das Zusammenspiel lobt 
auch besonders der Sportkreis Vorsit-
zende Peter Dinkel. Genau diese Form 

der Kooperation benötigen wir, 
um unsere Vereine zu fördern, 
so seine Worte während der Be-
grüßung der Teilnehmer*innen. 
Das Projekt Gesund älter wer-
den bewegt wird aus Mitteln 
des Sportland Hessen finanziert 
und durch den Landessport-
bund Hessen e. V. im Sportkreis 
Offenbach e. V. umgesetzt. Der 
Start in der ersten Modellkom-

mune Obertshausen war bereits Anfang 
2019 mit Runden Tischen und einer Be-
fragung der Bevölkerung nach den Be-
darfen. In der zweiten Modellkommune 
Offenbach ist man Ende des letzten 
Jahres mit der Auswahl der Partnerver-
eine gestartet. Sobald es die Umstände 
wieder zulassen, werden in individuel-
len Vereinsworkshops, Maßnahmen zur 
gesunden Bewegung der älteren Bevöl-
kerung entwickelt. 

Weitere Details sind auf der Home-
page des Sportkreis Offenbach e. V. 
zu finden:
www.sportkreis-offenbach.de.
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„Menschen vereinen – der andere Weg zu Fusion“

Mit einem Sonderpreis in Höhe 
von 5.000 Euro wurden beim 
diesjährigen ODDSET Zukunfts-

preis des hessischen Sports die Tennis-
spielgemeinschaft Rodgau 2019 e. V. 
(TSG) ausgezeichnet. Auf die Frage 
„Was tut man, wenn die Mitglieder ab-
wandern und der Verein mittelfristig 
vor dem Aus steht“, hat die TSG durch 
die Gründung einer vereinsübergrei-
fenden Dachgemeinschaft geantwortet 
und den Tennissport in Rodgau damit 
neu belebt. 
Im Jahr 2012 setzten sich erstmals fünf 
der sieben Tennisvereine in Rodgau an 
einen Tisch, um Lösungsmöglichkeiten 
zu erarbeiten. Es wurden zunächst Spiel-
gemeinschaften im Jugendbereich ge-
gründet, um die Mannschaftsstärken zu 

erhöhen. Doch der administrative Auf-
wand für die Spielgemeinschaften er-
wies sich als zu hoch. So gründeten die 
fünf Vereine im Juli 2014 einen Dach-
verein, die TSG, die seitdem den kom-
pletten Jugendspielbetrieb organisiert. 
Kurze Zeit später wurde dann auch der 
Spielbetrieb der Erwachsenen unter das 
Dach der TSG gestellt. Durch die Grün-
dung der Spielgemeinschaft wurden Sy-
nergien bei der Vorstandsarbeit und den 
Trainingsmöglichkeiten erreicht, Mit-
glieder gewonnen und der Tennissport in 
Rodgau zu einer funktionierenden Ein-
heit zusammengefasst.
Die TSG entwickelte sich schnell zum 
Fundament für die weitere Zusammen-
arbeit der Vereine, die im April 2019 
zur Fusion von drei Vereinen führte. Die 

übrigen Vereine bleiben weiter als Ko-
operationspartner des Dachvereins, der 
TSG Rodgau 2019 e. V., erhalten. 
Peter Dinkel, 1. Vorsitzender des Sport-
kreis Offenbach e. V. begleitete das Pro-
jekt von der ersten Stunde an. „Dieses 
Projekt hat es absolut verdient mit 
einem Sonderpreis ausgezeichnet zu 
werden, das ist mehr als Zukunfts-
weisend für die mögliche Entwicklung 
unserer Vereine und müsste noch viel 
mehr Unterstützung bei der Umsetzung 
erfahren“, so Peter Dinkel bei der Preis-
übergabe.

Die Verantwortlichen der TSG Rodgau 2019 e. V. gemeinsam mit dem Sportkreis Vorsitzenden Peter Dinkel und Markus Schiebel von 
Lotto Hessen bei der Übergabe des ODDSET Zukunftspreises.
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Sport-Coaches besuchen Commerzbank Arena

Ein Netzwerktreffen der anderen 
Art. Die Sport-Coaches nutzten 
dieses Mal Ihr regelmäßiges Tref-

fen, um einen Ausflug in die Commerz-
bank Arena in Frankfurt zu machen. 
Bei einer Museums- und Stadionfüh-
rung der Eintracht Frankfurt wurde in 
alten Erinnerungen geschwelgt und 
von einigen Anekdoten aus den „Fuß-
ballkarrieren“ berichtet. Anschließend 
blieb beim gemeinsamen Abendessen 
noch genügend Zeit, um sich über die 
Tätigkeiten als Sport-Coach in den je-
weiligen Kommunen auszutauschen. 
Im Sportkreis Offenbach e. V. gab es 
2019 17 Sport-Coaches in 11 Kommu-
nen wovon 3 als Sport-Coach Tandems 
erstmals gestartet sind. Für das aktu-

Die Sport-Coaches aus dem Sportkreis Offenbach e.V. rund um Miriam Seib, Integra-
tionskoordinatorin (2.v.l.) zu Besuch bei der Eintracht Frankfurt. 

„Er bringt den Sportkreis in die Köpfe der Menschen“

Wenn Peter Dinkel als Vorsitzen-
der des Sportkreises Offenbach 
e. V. über seinen Vorstandskol-

legen Erwin Kneißl spricht, ist er voll 
des Lobes. „Er ist unglaublich fleißig 
und packt immer mit an. Er ist einer 
derjenigen, die den Sportkreis in die 
Köpfe der Menschen in unseren Ver-
einen bringen“. 
Erwin Kneißl, der am 30. Januar 2020 
seinen 80. Geburtstag feierte, kümmert 
sich vor allem um das Thema „Integra-
tion durch Sport“. Er hat an Projekten 
wie „Jobfit“ oder „Integration direkt“ 
mitgearbeitet, dabei Sportlern Lehr-
stellen oder Flüchtlinge in Sportvereine 
vermittelt. Seine Lieblingsprojekte sind 
die Cricket-Abteilungen der SG Hain-
hausen, der TGS Seligenstadt und des 
TV Dreieichenhain. „Das waren auslän-
dische Sportgruppen, die wir in unsere 

Traditionsvereine eingegliedert haben. 
Da sind keine monoethnischen Vereine 
entstanden – darauf können wir stolz 
sein“, sagt Erwin Kneißl.
Er ist bereits seit sieben Jahren als Vor-
standsmitglied im Sportkreis Offenbach 
e. V. dabei. Der Rodgauer, im Sudeten-
land geboren und früh mit den Eltern 
nach Hessen gekommen, war viele 
Jahre Vorsitzender der TGM Jügesheim 
e. V., später dann der 2004 entstande-
nen TGM SV Jügesheim e. V. „Erwin war 
seiner Zeit voraus, hat maßgeblich bei-
getragen zur Fusion zwischen TGM und 
SV“, berichtet Peter Dinkel. Aus TGM SV 
und TGS Jügesheim ist vor vier Jahren 
der JSK Rodgau geworden – mit 20 Ab-
teilungen und knapp 3000 Mitgliedern 
einer der größten Vereine im Sportkreis 
Offenbach e. V.

Zwei Männer, ein Jahrgang, ein Ziel: 
Erwin Kneißl (rechts) mit Peter Dinkel, 
1. Vorsitzender des Sportkreis Offen- 
bach e.V. beim Empfang anlässlich  
seines 80. Geburtstags.

elle Jahr wurde die Antragsfrist für das 
Landesprogramm Sport und Flüchtlinge 
bis Ende Juni 2020 verlängert. 

Details zum Programm „Sport und 
Flüchtlinge“ sind auf der Homepage 
www.sportjugend-hessen.de zu finden. 
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Rund 24.000 € für die Vereine im Sportkreis

Zufriedene Gesichter bei der Über-
gabe der Bewilligungsbescheide 
im letzten Quartal 2019. Peter 

Dinkel, 1. Vorsitzender lud elf Vereins-
vertreter zur Übergabe in das Kreishaus 
Dietzenbach. Neben der Anschaffung 
langlebiger Sportgeräte waren auch Be-
willigungen für einige Sanierungs- und 
Modernisierungsmaßnahmen im Sport-
kreis dabei.
Wie wichtig die Förderung für die Ver-
eine ist, ergab sich im anschließenden 
Gespräch mit den Vorständen. Peter 
Dinkel und Manfred Ginder, Leiter des 
Sportmanagements der Stadt Offen-
bach erläuterten die Möglichkeiten, die 

es jeweils über den Landkreis bzw. die 
Stadt und das Land Hessen gibt. Einig 
waren sich alle, dass ohne die Förde-
rungen für Vereine, Sanierungen oder 
gar Neubauten von Sportstätten heut-
zutage kaum zu realisieren sind. 

Peter Dinkel, 1. Vorsitzender Sportkreis 
Offenbach e. V. (links) freut sich mit den 

Vereinsvertretern und Manfred Ginder, 
Leiter Sportmanagement (rechts) über 

die Bewilligungsbescheide.

Erfolgreicher Start der  
3. interkulturellen Übungsleiterausbildung

Mit Start des Jahres 2020 starte-
te auch die dritte interkulturel-
le Übungsleiterausbildung im 

Sportkreis Offenbach e. V. Mit großer 
Begeisterung waren 24 angehende 

Übungsleiter am ersten Ausbildungs-
wochenende dabei. 
Dieses Mal ist die Ausbildung zur DOSB 
C-Lizenz mit dem Schwerpunkt Er-
wachsene/Ältere passend zum Pro-

jekt „Gesund älter werden bewegt“ in 
Obertshausen gestartet. Verschiedene 
Nationen und Teilnehmer im Alter von 
18 bis Anfang 60 werden sich gemein-
sam an insgesamt zehn Wochenenden 
ausbilden lassen.  Ermöglicht wird die 
dezentrale Ausbildung durch das Pro-
gramm „Integration durch Sport“ der 
Sportjugend Hessen, dem Hessischen 
Ministerium des Innern und für Sport 
sowie der Stadt Obertshausen, die auch 
Modellkommune im Projekt „Gesund äl-
ter werden bewegt“ ist.  
Die hohe Teilnehmerzahl zeigt, dass 
der Bedarf an Übungsleiter im Sport-
kreis gegeben ist, so der 1. Vorsitzende 
Peter Dinkel und lobt dabei besonders 
die Teilnahme sowie die Bereitschaft 
der Mitglieder, sich in Vereinen zu en-
gagieren.



WER IST WER?

Kreis Offenbach
 
Sportdezernent 
Landrat Oliver Quilling, Tel.: 06074/81 80-10 02

Förderung des Ehrenamtes,  
Sport und Kultur
 
Bereichsleitung 
Marcel Subtil, Tel.: 06074/81 80-10 60, Fax: -1070   
E-Mail: m.subtil@kreis-offenbach.de

Assistenz der Bereichsleitung/Sachbearb. Sport  
Jana Treichler, 	 Tel.: 06074/81 80-10 61 
E-Mail: j.treichler@kreis-offenbach.de

Rechnungswesen  
Tanja Kirchgessner, 	 Tel.: 06074/81 80-10 62 
E-Mail: t.kirchgessner@kreis-offenbach.de

Allg. Sachbearbeitung Kultur/Sport  
Doris Krolikowski, 	 Tel.: 06074/81 80-10 63 
E-Mail: d.krolikowski@kreis-offenbach.de

Sachbearbeitung Investitionszuschüsse 
Sabine Eyrich, 	 Tel.: 06182/82 45 32 
E-Mail: s.eyrich@kreis-offenbach.de

Projekt Vereint Aktiv –  
Zukunftsperspektiven für Vereine  
Janika Post, 	 Tel.: 06074/81 80-10 68 
E-Mail: j.post@kreis-offenbach.de

Integration in Sport, Kultur und Ehrenamt, 
Landesprogramm WIR 
Sabrina Holzmann,  	 Tel.: 06074/81 80-10 73 
E-Mail: s.holzmann@kreis-offenbach.de

Ehrenamtsagentur 
• �Doris Reitz-Bogdoll,	 Tel.: 06074/81 80-10 69 

E-Mail: d.reitz-bogdoll@kreis-offenbach.de

• ��Julia Münstermann,	 Tel.: 06074/81 80-10 66 
E-Mail: j.muenstermann@kreis-offenbach.de

• �Sabine Triller,	 Tel.: 06074/8180-10 67 
E-Mail: s.triller@kreis-offenbach.de

Anschrift 
Werner-Hilpert-Straße 1, 63128 Dietzenbach 
E-Mail: sport@kreis-offenbach.de 
www.kreis-offenbach.de/sport

Amt für Kultur- und Sportmanagement 
der Stadt Offenbach
 
Sportdezernent 
Oberbürgermeister Dr. Felix Schwenke, 
Tel.: 069/80 65-2100 
E-Mail: oberbuergermeister@offenbach.de

Abteilung Sportmanagement 
Berliner Str. 60, 63065 Offenbach, 
E-Mail: sport@offenbach.de 
www.sportinoffenbach.de 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Leitung 
Manfred Ginder 	 Tel.: 069/80 65-25 25

Kundenbetreuer(in) 
• Alexander Knöß 	 Tel.: 069/80 65-22 34 
• Marion Müller 	 Tel.: 069/80 65-27 24 
• Petra Schlachter 	 Tel.: 069/80 65-26 36

Freiwilligenzentrum Offenbach
 
Domstraße 81, 63067 Offenbach 
Tel.: 069/82 36 70 39, Fax: 069/82 36 76 49 
E-Mail: info@FzOF.de, www.fzof.de

Sprechzeiten 
Mo., Mi., Do. 	 von 15.00 bis 17.00 Uhr und 
Mi. und Fr. 	 von 10.00 bis 12.00 Uhr 
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Geschäftsführerin: Sigrid Jacob

Referat Ehrenamt der Stadt Offenbach
 
Amt für Öffentlichkeitsarbeit 
Abteilung Ehrungen, Ehrenamt,  
Städtepartnerschaften und Protokoll 
Berliner Straße 100, 63065 Offenbach am Main

Ehrenamtsbeauftragter 
Manuel Dieter  
Tel.: 069 8065-2624, Fax: 069 8065-3197
E-Mail: manuel.dieter@offenbach.de

Sportkreis Offenbach e. V.
 
Geschäftsstelle 
Offenthaler Str. 75, 63128 Dietzenbach 
www.sportkreis-offenbach.de			 
Tel.: 06074-693390, Fax :06074-6802500 
E-Mail : info@sportkreis-offenbach.de	  
Geschäftszeiten: Mo.- Do. von 9:00 - 13:00 Uhr

1. Vorsitzender: Peter Dinkel 
Büro: 06074-693391, Mobil: 0172-5604015 
E-Mail: peter.dinkel@sportkreis-offenbach.de

Stellv. Vorsitzender und Sportentwicklung 
Jörg Wagner, Mobil: 0178-5647983 
E-Mail:  
sportentwicklung@sportkreis-offenbach.de

Stellv. Vorsitzender und Schule und Verein 
Erwin Kneißl	 Mobil: 0172-6315732 
E-Mail: integration@sportkreis-offenbach.de

Finanzen 
Rolf-Dieter Elsässer	 Mobil: 0174-1762026 
E-Mail: finanzen@sportkreis-offenbach.de

Sport und Umwelt 
Horst Köppler	 Mobil: 0157-31569145  
E-Mail: umwelt@sportkreis-offenbach.de

Seniorensport 
Walfried Dürr	 Mobil: 0152-24595764 
E-Mail: senioren@sportkreis-offenbach.de

Sportabzeichenbeauftrager 
Jürgen Weil	 Mobil: 0170-5173149 
E-Mail: sportabzeichen@sportkreis-offenbach.de

Frauenbeauftragte 
Iris Köppler	 Mobil: 0157-31751355 
E-Mail: frauen@sportkreis-offenbach.de 	

Integrationsbeauftragter 
Erwin Kneißl	 Mobil :0172-6315732 
E-Mail: integration@sportkreis-offenbach.de 

Integrationskoordination (Sport-Coach)	
Miriam Seib	 Tel.: 06074-693390 
E-Mail: koordinator@sportkreis-offenbach.de

JugendwartIn: 
Holger Baumann und Monika Breuning 
E-Mail: Sportjugend-OF@web.de

Geschäftsführerin 				  
Miriam Seib, s. Geschäftsstelle

Schulsportkoordinatoren
 
Kreis Offenbach 
Jochen Delp 
Offenbacherstr. 160, 63263 Neu-Isenburg 
Goetheschule Neu-Isenburg 
Tel: 06102/882780, Fax: 06102/882710 
E-Mail: verwaltung@goetheschule-ni.net

Mareike Bauer 
Wiesenstraße 19B, 63533 Mainhausen 
Karl-Nahrgang-Schule Dreieich 
Tel: 06103/82846, Fax: 06103/830992 
E-Mail: mareike.ritter@gmx.net

Okan Sönmez 
Bürgerhausstr. 45, 64832 Babenhausen 
Heinrich-Böll-Schule Rodgau 
Tel: 06106/28389, Fax: 06106/76441 
E-Mail: okan76@gmx.de

Stadt Offenbach 
Eduard Schneider, Ringstr. 19, 
63179 Obertshausen 
Waldschule Tempelsee, Brunnenweg 105 
63071 Offenbach, Tel.: 06104/42805 
E-Mail: edusch.1954xs@t-online.de

Lars Blumeyer 
Saligstraße 12, 63069 Offenbach, 
Tel.: privat: 0178/3594157, 
E-Mail: Lars.Blumeyer@web.de 
Ernst-Reuter-Schule, Bürgeler Str. 60, 
63075 Offenbach, Tel.: 069/80 65-45 70



Jetzt anmelden und Spaß haben!

knax.de/sls-direkt

Starten
ist einfach.

Starten ist einfach mit unserem mitwachsenden 
KNAX-Konto. Und dazu bietet unser KNAX-Klub tolle 
Überraschungen, Spiele und Aktionen! Abenteuer 
im Wildpark, Kindertheater, eigene Post und vieles 
mehr - Sei dabei!

Mit KNAX-Klub und KNAX-
Konto!


